
zum Forum:  

Individuelle Förderung unter Einsatz des Tablets 

 

 

Pia Brunner, Helke Grasemann , Esslingen, 17./18. Juli 2015 



Pia Brunner 

Fachlehrerin für Ernährung und Chemie  

an der Helene-Lange-Schule, Mannheim 

Referentin für  

übergreifende Fragen der individuellen Förderung an BS  

Ref. 42, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

 

Helke Grasemann 

Fachlehrerin für Mathematik und Informatik 

an der Friedrich-List-Schule, Karlsruhe 



Überblick 

 

 

 Motive für individuelle Förderung an BS 

 

 Maßnahmen der individuellen Förderung an BS in BaWü 

 

 Basismodell zur individuellen Förderung mit konkreten 

Beispielen aus dem Unterricht 

 

 Beispiele aus dem Fach Mathematik zur Umsetzung der 

individuellen Förderung mit dem Tablet  

 

 Vertiefung der individuellen Förderung  



Motive für individuelle Förderung an BS 

 

 

• Koalitionsvertrag: „Individuelle Förderung, Verschiedenheit 

als Wert sowie das Prinzip der Chancengerechtigkeit sind 

die Leitgedanken unserer Bildungspolitik.“ 

 

• Enquetekommission „Fit fürs Leben in der Wissensgesell-

schaft – berufliche Schulen, Aus- und Weiterbildung“ 

 

• Zunehmende Heterogenität an den beruflichen Schulen 



Zentrale Maßnahmen der individuellen Förderung  
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Das Basismodell zur individuellen Förderung  

an beruflichen Schulen 

mit Homepage www.Individuelle-Foerderung-BW.de 

             www-if-bw.de 

• Webseiten, Materialien 

• Literatur 

• Ansprechpartner an KM, RP, Seminaren 

• Good-practice-Beispiele von Schulen 
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   www.if-bw.de 
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Das Basismodell zur individuellen Förderung  

an beruflichen Schulen 



Individuelle  Förderung – Konkrete Umsetzung in der Schule   

  

      

  

  

  

         

  

  

  

Wie gut kenne ich mich bereits in der  

individuellen Förderung (IF) aus?  



Individuelle Förderung – Handlungsebenen 



Individuelle Förderung – Handlungsfelder 



Individuelle Förderung – Handlungsfelder 

Beziehungs- 

gestaltung 

Pädagogische 

Diagnose 

und Förder- 

planung 

Lernzeit- 

gestaltung 



Voraussetzungen für gelingende individuelle Förderung 

Beziehungs- 

gestaltung 

Pädagogische 

Diagnose 

und Förder- 

planung 

Lernzeit- 

gestaltung 



Individuelle Förderung – Definition und Ziele 

Individuelle Förderung an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg 

umfasst alle erzieherischen, pädagogisch-didaktischen und organisato-

rischen Handlungen und Maßnahmen, die die Lern- und Bildungsvoraus-

setzungen der einzelnen Schülerin und des einzelnen Schülers 

konsequent berücksichtigen. 

Dabei werden deren Lernbedürfnisse, -wege und -möglichkeiten, 

Begabungen, Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen in den Blick 

genommen. 

 

Zentrale Ziele sind, 

(1) jeder Schülerin und jedem Schüler die weitere Entfaltung ihrer bzw. 

seiner Persönlichkeit zu ermöglichen und  

(2) allen Lernenden zur Ausgestaltung ihrer Handlungskompetenz zu 

verhelfen. 

Dabei sollen Schülerinnen und Schüler (3) zunehmend fähig werden, ihr 

Lernen selbst zu steuern und zu verantworten. 



 Definition der Binnendifferenzierung   Binnendifferenzierung = innere Differenzierung 

Lernzeit- 

gestaltung 

Differenzierung zielt im Gegensatz zur Indivi-

dualisierung nicht zwangsläufig auf das Indivi-

duum in seinen jeweiligen Voraussetzungen 

und Interessen, sondern bezieht sich auf 

merkmalsbezogene Gruppierungen in der Lern-

gruppe bzw. der Klasse. (Bohl 2011) 



 Definition der Binnendifferenzierung   

Binnendifferenzierung 

      

(leicht geändert nach Bohl 2011) 

Umfang * 

Tempo ** 

Schwierigkeitsgrad 

Grad der 

Selbstständigkeit *** 

Vorerfahrung 

Lernzugang 

Anzahl der 

Anleitungen/Lernhilfen Kooperation/Sozialform  

Interesse Differenzieren nach … 

*   Die Mathebrücke: https://demo-moodle.schule-bw.de/course/view.php?id=85 

**  http://lehrerfortbildung-bw.de/bs/bsueb/if/unterrichtsgestaltung/methodenblaetter/ 

*** http://www.schule-bw.de/schularten/berufliche_schulen/oes/download/ 

     Handreichung_Praxisbeispiele-zur-individuellen-Foerderung_2011-04-04.pdf 

     Unterrichtsbeispiel: http://lehrerfortbildung- 

     bw.de/bs/bsueb/if/unterrichtsgestaltung/unterricht/bsp_aktien/ 



Binnendifferenzierung bedarf pädagogischer Diagnose! 

• Ziel einer pädagogischen Diagnose : Kompetenzstand des einzel-

nen Lernenden identifizieren, um Passung zwischen Lernstoff und 

Lernendem zu optimieren. 

• Pädagogische Diagnose war schon immer Kernaufgabe der Lehr-

kräfte. 

• Wahl des Diagnoseinstruments: Je nach Ziel und Fokus der 

Diagnose. 

• Gute Erfahrungen an HLS: Selbsteinschätzung der Lernenden,      

z. B. mit Tests, Bögen, Ich-kann-Listen (Umfang: wenige Minuten 

bis zu einer Doppelstunde). 
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